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Wittmann ein Apostel Jakobus, der vom unauf¬
hörlichen Beten Kameelschwielen an den Knien hatte,
so erschien Sailer als Apostel Johannes, als Jün¬
ger der Liebe.

31. König Ludwig I.
Dem Pfalzgrasen Maximilian von Zweibrücken

wurde im Jahre 1786 ein Sohn geboren, welcher
in der Hs. Tause den Namen Ludwig (Karl August)
erhielt. Der fromme Priester Sambuga pflanzte
als erster Lehrer die Religiosität so tief in die Seele
des Prinzen, daß sie die Leiterin seines ganzen 82-
jährigen Lebens wurde. Was Sambuga begonnen
hatte, vollendete Sailer in Landshut. Schon da¬
mals war Ludwig auf der Hochschule eine Vorbild
des Eifers für die Wissenschaften und der deutschen
Vaterlandsliebe. Auch verwendete er bereits als
Kronprinz große Geldsummen auf den Ankauf von
alten Kunstwerken nnd legte den Grund zu einem
kostspieligen Kunstwerke (Glyptothek). Im Jahre
1825 folgte er seinem Vater Max in der Negierung,
wobei er sich den Wahlspruch auserkor: „Gerecht
und beharrlich." Unter seiner Negierung wurde die
wohlthätige Einrichtung der Landräthe und Land¬
rathsversammlungen in allen Kreisen des König¬
reichs getroffen, auch allenthalben Landwirthsschafts-
und Gewerbsschulen, sowie 3 polytechnische Schulen


